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XX.

Dorothea II. von Gutenstein.
In dem ermahnten Jahre I4l6, des negsteri Phincztag

vor Allerheiligen Tag, verkauften Wernhart der Purrhendel
zu Grinzing und Anna seine Hausfrau, ihren Weingarten
gelegen in der Sanntleiten Zeuch, dient Hinz St. Clara
zu Wien % Wein zu Bergrecht, und drey Ort (sic) ze Voit-
recht, und diese Realität verkauften sie, mit der Bergfrauen
Hand, der ehrwürdigen geistl. Frauen „Swester Dorothea
von Gutenstein zu der Zeit Äbtissinn des Gotshaws datz
fand Chlaren ze Wienn, dem erbern Mann Chunraten dem
Stettner daselbs zu Grinzing, um 10 Pfund und 60 Pfen¬
nige W. M. — Mit den anhangenden Jnsiegeln der inn-
genannten Äbtissinn, und Niklasens Wennreichs ze Nustorf."

Mit der obersten Grundfrau Hand und Siegel der
Äbtissinn, Dorothea von Gutenstein, gab Jorgen Peckchen
zu Brunn (am Gebirge) diezeit Ambtman der geistl. Frawn
datz fand Chlaren ze Wienn, seinen Gerichts-Brief ddo. Mon¬
tags nach fand Dorothea im Jahre 1417/ wegen einen
Weingarten daselbst zu Brunn gelegen. —

Ebengedachter Jörgen Peckchen von Brunn, der geistli¬
chen Frauen von St. Clara, Amtmann zu Brunn, fertigte
gleichfalls wegen einem Haus und einer Hofstatt daselbst in
dem Jahre 1418 ddo. Wien am Sonntag vor St. Ulrichs
Tag, ernen ähnlichen Gerichtsbrref, mit Bewilligung semep
Äbtissinn, der genannten Dorothea von Gutenstein.—

In diesem Instrumente wird auch Pilgram von Puch-
haim Landmarschalch angeführet.

Ferner sagt uns auch, von dem nähmlichen Jahre (1418)
ddo. Wien am Samstag nach fand Mertentag, ein Kauf¬
brief des Niklasen Prunner zu Grinzing, daß er feinen Wein¬
garten, ein halbes Joch gelegen am Hungerperg, dem Stephan
dem Heberler zu Grinzing, unter der Bestätigung der Bergfrau,
der „geistl. Frawn Swester Dorothea von Gutenstein, der
Äbtissinn rc. verkauft habe. —
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